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Eine Umfrage zu den „Simpsons“
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Herr Bissen gab uns, einigen Schülerinnen der 10ème PS1, den Auftrag, eine Umfrage zu den „Simpsons“ zu entwerfen und durchzuführen. Mit Hilfe von Herrn Reckinger stellten wir einen Umfragebogen zusammen und befragten anschließend verschiedene Klassen des LTBs. Danach setzten wir uns mit Herrn Arendt zusammen, um die Umfragebögen statistisch auszuwerten. 

Bei der Auswertung kamen einige interessante Unterschiede zwischen Mädchen und Jungs ans Tageslicht. Zudem wurde durch die Umfrage deutlich, dass die „Simpsons“ eine sehr bekannte und beliebte Serie sind. Nach zwanzig Jahren ununterbrochener Fernsehpräsenz erfreut sich die Serie noch immer großer Beliebtheit, ein Beweis dafür, dass die Erfinder der „Simpsons“ mit ihrem Konzept auch heute noch voll ins Schwarze treffen. 

Die Antworten auf unsere erste Frage bewiesen dies nachhaltig. Wir fragten, wem die „Simpsons“ bekannt seien. Wie bereits angenommen, kannten nur ganz wenige die „Simpsons“ nicht. Es fiel jedoch auf, dass 20% mehr Mädchen als Jungs die Serie nicht kannten. Dies könnte vielleicht daran liegen, dass sich Mädchen generell etwas weniger für Fernsehen, Computer, Playstation usw. interessieren. Rezente Studien des „Kriminalistischen Instituts Niedersachsen“, unter der Führung von Prof. Dr. Christian Pfeiffer, stützen diese Vermutung.
Die Antworten auf die fünfte und die siebte Frage waren besonders interessant. Bei der fünften Frage wollten wir wissen, ob den Schülern des LTBs die „Simpsons“ zu vulgär seien. Erstaunlicherweise bejahten achtmal mehr Mädchen als Jungs diese Frage. In der Tat sind die „Simpsons“ reichlich bestückt mit Schimpfwörtern. Deshalb kann man einerseits nicht wirklich verstehen, weshalb so viele Jungs mit „Nein“ antworteten, andererseits sollte man aber betonen, dass die Vulgarität in den „Simpsons“ niemals Selbstzweck, sondern stets satirischer Ausdruck einer Verhaltensweise ist, die die Autoren kristisieren. 
Anhand der siebten Frage wollten wir herausfinden, ob die Schüler die „Simpsons“ für jugendgefährdend und bedenklich halten. Auch hier antworteten achtmal mehr Mädchen als Jungs mit „ja“. Wir erklären uns dieses Resultat folgendermaßen: Mädchen fühlen sich womöglich eher verantwortlich für die Kindererziehung. Deshalb könnten sie versucht sein, Kinder solange wie möglich von „Bösem“ fernzuhalten. Ein Grund hierfür könnte in der eigenen Erziehung liegen. Viele Mädchen wachsen immer noch „behüteter“ auf als Jungs, welche häufiger eine eher „lockere“ Erziehung erhalten. Diese „lockere“ Erziehung könnte wiederum eine laschere Einstellung der Jungs zur Kindererziehung bewirken. 
Bei unserer *-Frage wollten wir wissen, wer die „Simpsons“ eigentlich mag. Über 50% aller Befragten gaben an, die „Simpsons“ zu mögen. Dass trotzdem ein paar Prozent weniger Mädchen die Serie mögen, liegt wahrscheinlich daran, dass der Humor der „Simpsons“ manchen Mädchen nicht zusagt. Die Ursache hierfür ist vielleicht sehr simpel: Die „Simpsons“ werden ausschließlich von Männern „produziert“ und entsprechen deshalb auch weitgehend dem männlichen Verständnis von Humor.

Erstaunlich war, dass verschiedene Schüler die Meinung äußerten, den „Simpsons“ würde es an Abwechslung fehlen. Jungs und Mädchen vertraten diesen Standpunkt gleichermaßen. Diese Sicht der Dinge lässt vermuten, dass manche Anspielungen und Pointen den befragten Schüler doch noch verborgen bleiben. Schließlich wurde gerade diese Serie in den letzten Jahren von Kritikern und Zuschauern gleichermaßen mit Fernsehpreisen überhäuft. Die „Simpsons“ kommen mit ihrem subtilen Humor und ihrer beißenden Gesellschaftskritik womöglich aber bei Erwachsenen noch besser an als bei Jugendlichen.
Insgesamt nahmen 156 Schüler an unserer Umfrage teil, darunter waren 89 Jungs und 67 Mädchen, im Alter zwischen 13 und 28 Jahren und zwar aus allen Schulformen, die im LTB vertreten sind. Trotzdem ist uns natürlich bewusst, dass die Resultate unserer Umfrage nicht 100% repräsentativ sind. Die Antworten von 156 Schülern, die noch dazu aus ein und derselben Schule stammen, können sicherlich nicht stellvertretend für jene aller Jugendlichen in Luxemburg gelten. Dennoch zeigen sie eine grobe Tendenz an.

Einen genauen Überblick über die gewonnenen Resultate soll die nachfolgende Tabelle gewähren:

	Fragen
	Jungs
	Mädchen

	
	Ja
	Nein
	Ja
	Nein

	1. Die „Simpsons“ sind mir kein Begriff.
	5%
	95%
	25%
	75%

	3. Meine Eltern verbieten mir, Folgen der „Simpsons“ zu sehen.
	29%
	71%
	3%
	97%

	5. Die „Simpsons“ sind mir zu vulgär.
	11%
	89%
	87%
	13%

	7. Meiner Meinung nach sind die „Simpsons“ für Kinder schädlich.
	9%
	91%
	72%
	28%

	8. Den „Simpsons“ mangelt es an Abwechslung.
	25%
	75%
	24%
	76%

	* Ich mag die „Simpsons“
	70%
	30%
	67%
	33%
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